g riger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 


Breslauer 


Mittagblatt. 


Donnerstag den 7. Auguſt 1856. 


: Prrtenſtraße 

Außerdem übernehmen alle Poſt f 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 


N. 366. 


Telegraphiſche Depeſchen der Bresla 
uſt. Der heutige „Mo 
Montag Abends das 
zu Plombieres empfangen habe. 
mmenen Wohlſeins. 

Die Z3pEt. Rente begann 
und ſchloß belebt und 
Nachmittags 1 Uhr 


ourſe: 
redit⸗Mobilier⸗ Aktien 
Anl. 87%. Oeſterr. 


ver Zeitung. 
r“ meldet, daß 


aris, 6. Au 
5 : Komite der Geſell⸗ 


der Kaiſer letzten 
ſchaft für die Bauten 
Kaiſer erfreut ſich 

Paris, 6. Auguſt, 


nſols von Mittags 
waren gleichlautend 95% eingetroffen. — 
pot. Rente 70, 65. 4½ pt. Rente 94, — 
Zyt. Spanier 39%, 
Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 872. Lombard. 
London, 6. Auguſt, Nachmittags 3 Uh 
1pGt, Spanier 24 
4% pt. Ruſſen 95%. 
Wien, 6. Auguſt, Nachmittags 12% Uhr. 
Silber⸗Anleihe 59, 5pGt. Metalliques 83%. 
Bankakt. 1095. Bank⸗Interims⸗Sch. 353. No 
106 . National⸗Anleihe 85%. 
Cred.⸗Akt. abgeſtempelt 352%. London 
Gold 7. Silber 3%. 
Theißbahn 107. Centralbahn —. 
Frankfurt a. M., 6 
1854er Looſe ſehr 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 
Wiener Wechſel 116%. 
1854er Looſe 103 %. 
anzöſ. Staats⸗Eiſenbahn 
efterreich. Credit⸗Akt. 235. 


Nachmittags 3 Uhr. 
wich bis auf 70, 
12 Uhr und von 


IpGt. Span. —. Silber. 
Eiſenb.⸗Aktien 645. 
r. — Schluß⸗Courſe: 


Stilles Geſchäft. 


b 18 
10,03. Hamburg 
5 Gifenbahn 120% Fl. 


Eliſabetbahn 110%. E 


Nachmitt. 2 Uhr. N 
leihe beliebt. Spaniſche Fonds höher. 
— Schluß⸗Courſe: 

4½ pt Metalliques 


begehrt, National⸗An 
bei lebhaften Geſchäft niedriger. 

5pGt. Metalliques 8174. 
National⸗Anleihe 83 
efterreich. Bank⸗Antheile 1279. 
Oeſterreich. Eliſabetbahn 219. Rhein⸗Nahe⸗ 


uſt, Nachmittags 2/½ Uhr. — Schluß ⸗Courſſe: 
104 Br. Oeſterr. Eredit⸗Aktien 196. Oeflerreichiſche 


⸗-Aktien 280. O 


amburg, 6. Aug 
SBeſterreſchiſche Looſe 
Eiſendahn⸗Aktien — Wi ; 
6. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen fehr flau, ohne 
alle Kaufluſt. Roggen ſehr flau; petersburger Gere Mi, 140 je vs 
neuer Roggen zu 158 verkauft. Oel ftille, loco 32% Br., pro 


6. Auguſt. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Königsberg, 6. Auguſt. Die „Königsberger Hartungſche Zeitung“ ent⸗ 
halt eine Depeſche aus Petersburg vom 5. N 5 - ; 
r und Statthalter des Kaukaſus, General Murawieff, 
— W a 8 an S 5 5 

j er al⸗Lieutenant Für aryatinski ein. 
Marſeille, 4 Auguſt. Es ſind Nachrichten aus Lonftaninspef vom 
Die Räumung wird am 15 Auguſt beendet ſein. 
d ſoll ſich auf einem Kanonenboote nach der S 
da nach Galatz zurückkehren. 
je Montenegriner haben 


welcher der Oberbefehls⸗ 
auf ſeinen Wunſch 


28. Juli eingegangen. 
Baron Talleyran 
begeben und von 
ſtattgefunden. D 
langa eingeſchloſſen. 
Der außerordentliche Geſan 
in Odeſſa angekommen. 
eil in Smyrna, im P 
neu angekommenen Getreidemengen 
Die Preiſe ſind ruhig, aber feſt. 


*) Er wurde, wie wir mittheilten, am 4. in der tür kiſchen Hauptſtadt er⸗ 


In Kurdiſtan haben 
Grenze üserfhritten und Pa⸗ 
ſchickte ſich an, ſie zu 
Rußlands bei der Pf 


) Das engliſche Geſchwader wird zum 


Küſte ſtationiren. Die 


belaufen ſich auf 10 Mill. Hektoliter. 


— — ——— —— — 
Preuſ en. 

Berlin, 4. Auguſt. 
haben geruht, den zum großhe 
mächtigten Miniſter in außerorde 

großherzoglich badi 
h Marſchall v. Bieberſtein, 
harlottenburg in einer Privat-Audienz zu empfangen, 
chreiben Sr. königl. Hoheit des Prinzen 
wodurch er in der gedach⸗ 
ubigt worden iſt. 

aben allergnädigſt geruht, 
Magdeburg den rothen Adlerorden 
Steuer⸗Inſpektor, Steuerrath 
rothen Adlerorden dritter Kl. 
Auffcher Johann Dintler h 
zu verleihen. — Der Kreis⸗ 
sthierärztlichen Bezirk Bomſt⸗ 
verſetzt und die Kreis⸗Thier⸗ 
z dem Thierarzte erſter Klaſſe 


Se. Majeſtät der König 
chen Gefandten und bevoll⸗ 
ntlicher Miſſion an Allerhöch 
ſchen Kammerherrn und Staatsrath, 


Hofe ernannten 
geſtern Mittag um 1 Uhr 


Freiherrn Adolp 
im Schloſſe zu C 
und aus deſſen Händen das S 
Baden entgegen zu nehmen, 
t bei Allerhoͤchſtdenſelben begla 
6. Auguſt. Se. Majeſtät d 
dem Bank⸗Direktor Weber zu 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Ober⸗ 
Mätzig zu Königsberg in Preußen den 
mit der Schleife und dem Strafanſtalts⸗ 
zu Spandau das allgemeine Ehrenzeichen 
Thierarzt Melzbach iſt aus dem krei 
Meſeritz in den Bezirk Samter⸗Obornik 
Arzt⸗Stelle für die Kreiſe Bomſt⸗Meſeri 
Glominski verliehen worden. 
a em Maſchinen⸗Fabrikanten E. Drewitz zu Th 
atent auf einen, durch Zeichnung un 
r Kubizirung des erzeugten Weingeiſtes, 
und ohne Jemand 


orn iſt unter dem 4. Au⸗ 
d Beſchreibung erläuter⸗ 
ſo weit derſelbe als 
in der Benutzung der 
fünf Jahre, von jenem Tage an ge 
preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Wir haben beſtimmte Urſache 
nahme, daß während der letzten 48 Sanden die 9975 75 
Scenten des pariſer Friedens nochmals auf dem Punkte 
55 7 zu ſagen kriegeriſche Wendung 
fortgeſetzte Beſetzung von Kars von Seiten der 
ben fo die Beſitznahme der die Donau⸗Schifffahrt domi⸗ 
geninſeln iſt dem engliſchen Miniſterium als eine 
des Art. 20 des parifer Friedens erſchienen, daß 
Orient verweilenden engliſchen Schiffe (40 Segel ſtark) 
irt worden war, ſich nochmals im ſchwarzen Meere zu 
e Demonſtration die Ausführung 
chern. (S. unſere berliner Korreſpondenz 
3.) Wir freuen uns aber, dieſer wich⸗ 
lle zugehenden Nachricht ſofort die 
das Bekanntwerden dieſer 
hingereicht hat, um die ruf 
llig zufriedenſtellender, 
Beſtimmungen fihern- 


8 ent ift, 
u befchrä 
rechnet, und für den 8 


Berlin, 6. Auguſt. 


zwiſchen den Paci 
Rand, eine ernſt 


nirenden Schlan 
derartige Verletzung 


der Befehl exped 
konzentriren und dur 
der Friedensbedingungen zu 
im heutigen Morgenblatte ! 
tigen, uns von völlig bewa 
zweite hinzufügen zu können, 
Ordre allein in Peters 
ſiſche Regierung zum A 
die Ausführung vertrag 


ch eine kriegeriſch 


der Erklärungen zu beſtimmen, ſo daß die Ausführung des 
oben erwähnten von London abgegangenen Befehls hat contremandirt 
werden können. (B. B. Z.) 


Berlin, 6. Auguſt. [Vom Hofe. — Vermiſchtes.] Se. Maj. 
der König nahm geſtern die gewohnlichen Vorträge und mehrere Mel⸗ 
dungen entgegen und machte um 13 Uhr einen längeren Spaziergang. 
Um 32 Uhr fand Familientafel in Sansſouci ſtatt, worauf Se. Maſe⸗ 
ſtät den Minifterpräfidenten zum Vortrag empfing. Um 7 Uhr fuh⸗ 
ren JJ. MM. der König und die Königin mit J. M. der Kaiſerin 
und J. k. Hoheit der Großherzogin Alexandrine ſpazieren und nahmen 
dann den Thee. — Ihre Majeſtät die Kaiſerin Mutter von Rußland 
wird dem Vernehmen nach am nächſten Montag von Sansſouei hier⸗ 
her kommen, im kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗Palais übernachten 
und am Dinstag mit der Eiſenbahn bis Danzig reiſen, von wo zwei 
ruſſiſche Fregatten die hohen Herrſchaften nach Petersburg überführen 
ſollen. — Ihre königl. Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroß: 
herzogin von Mecklenburg ⸗Strelitz find nebſt dem Erbprinzen Georg 
auf der Rückreiſe von Marienbad bier eingetroffen und im Hotel des 
Princes abgeſtiegen. — Se. Hoheit der Prinz Alexander von Heſſen Y 
iſt von Darmſtadt hier eingetroffen und im Hotel Royal abgeſtiegen. 
Wie wir hören, begiebt ſich Seine Hoheit zur Kaiſer⸗Krönung nach 
Moskau. — Unter den Perſonen, welche ſich von hier aus zu den 
Krönungs⸗Feierlichkeiten nach Moskau begeben, nennen wir JJ. DD. 
den Fürſten Radziwill und Höchſideſſen Sohn, den Prinzen Radziwill, 
Se. fürſliche Gnaden den Fürſten von Pleß und den Oberſt⸗Truchſeß 
Wirklichen Geheimrath und Kammerherrn, Grafen v. Redern. 

— Das Poſtdampfſchiff „Preußiſcher Adler“, aus Kronſtadt am 
2. d. Mts. abgegangen, iſt in Stettin am 5. 123 Uhr Mittags mit 
60 Paſſagieren, darunter der Vice⸗Admiral Charles Napier, ein⸗ 
getroffen. 

— Das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten veröffentlicht 
im „Staats⸗Anzeiger“ den Vertrag vom 26. Januar 1856 — zwi⸗ 
ſchen Preußen, Hannover und Kurheſſen für ſich und in Vertretung 
der übrigen Staaten des Zollvereind einerſeits und der freien Hanfe: 
ſtadt Bremen andererſeits, wegen Beförderung der gegenſeitigen Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe. Der Vertrag iſt bekanntlich vor einiger Zeit ratiftzirt 
worden, nachdem er auch von beiden Häuſern des Landtags genehmigt 
worden war. 

— Der Juſtizminiſter hat für dieſes Jahr die Herausgabe eines 
Jahrbuchs der preußiſchen Juſtiz⸗Verwaltung, welche im vorigen Jahre 
unterblieben war, veranſtalten laſſen. (N. Pr. 3. 

p. C. Das königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium in Stettin 
hat ſich ſchon wiederholt in ſeinen Verfügungen über die Theilnahme der 
Gymnaſiaſten am Tanzunterricht ausgeſprochen und in dieſer Hinſicht beſon⸗ 
dere l i e ertheilt. Wie das Schulkollegium in einer Ver⸗ 
fügung v. 13. Juli 1855 bemerkt, iſt demſelben von mehreren Seiten die Wahr⸗ 
nehmung zugekommen, daß die Theilnahme an den Tanzſtunden auf die Mehrzahl 
der Schüler einen entſchieden nachtheiligen Einfluß ausübt, indem als die ge: 
wöhnlichen Wirkungen dieſes Unterrichts ſich Zerſtreutheit, Trägheit und 
Abneigung gegen geiſtige Anſtrengung ergeben, ganz abgeſehen noch von 
ernſteren sittlichen Schäden. Mit 9 Entſchiedenheit ſpricht das Kol⸗ 
legium ſich gegen die ſogenannten a: oder Familien⸗Bälle aus, welche 
von den Tanzlehrern in der angeblichen Abſicht veranſtaltet werden, den 
Angehörigen ihrer Zöglinge die Gelegenheit zur perſönlichen Kenntnißnahme 
von den Fortſchritten derſelben barzubieten, welche in Wirklichkeit aber durch 
Verfrühung der dem reiferen. Sg rg gebührenden geſellſchaftlichen Ge: 
nüſſe den Reiz des Unterrichts für Ge Jugend erhöhen und die Zahl der 
Theilnehmenden — ſollen. Wenn dieſer Unterricht in dem geſchloſſe⸗ 
nen Vereine mehrerer amilien 6 einem Privatlokale ertheilt wird und da⸗ 
bei in jeder Beziehung den Gharakler eines Frivat Unterrichts bewahrt, fo 
wird die Aufſicht und die Einwirtung des Gymnaſiums ſich darauf zu be⸗ 


Wenn aber der Tanzlehrer auf eigene Hand in feiner 


einem Mieths⸗ oder gar in 
rakter e iner Privatveranftaltung und darf ſich der unmittelbaren und un⸗ 


Einwirkung des Gymnaſtal⸗ Direktor 


daran theil 0 
und deshalb, ſofern Gymnaſiaſten eilnehmen ſollen, unter die an⸗ 
ordnende, Leitende und überwachende Aufſich ſolen, 


deren Beſeitigung nach Mö uſtreben fein. Gelingt dies aber 


nicht, ſo tritt die allgemeine orderung ein, daß die nicht zu einem Privat⸗ 


namentlich auch des weiblichen 


dermaßen: 
8 Perſonen 8: als 
eingewandert ausgewandert — 


Vom 1. Oktbr. bis Ende 1854 635 2421 1786 
eingewandert 2010 


15 Monate umfaßt, find doch in dem kürzeren 13,147 Perſonen mehr ant. 


Differenz. — Ueberhaupt ſcheint im Jahre 1854 die Auswanderung in Preu⸗ 


wie 
ei — Die meiften Auswanderungen gehen über See. Nach Amer 


um ſich bis dahin, wo er ausreichend i t 

— In dem elfjahri en . 104 bf. 15888 we 

ſchen Staate jahrlich durchſchnittlich 
g a 


erhalten zu können. 
1844 bis 1855 wanderten im preußi⸗ 


mehr aus als ein 


gen, 3554 Perſonen, zeigt das Jahr 1844—45, die 
30,347 Perſonen, das Jahr 1853—54, die wenig⸗ 
erſonen, hatte das Jahr 1848 — 49, die wenig⸗ 
erſonen, das Jahr 1849—50. — In der Pro⸗ 
Quartal 1854: 59 Perſonen, von de⸗ 
24 zum Betrage von 14,220 
Im Jahre 1855 belief 
nderten auf 389 Perſonen, von denen 


Einwanderung im 
54 auf 25 Per⸗ 


nach die ſchwächſte, dem eingeführ⸗ 
ergleich mit den übrigen Provin⸗ 
rke der Kopfzahl der Einwande⸗ 
ifft, die dritte, nur Sachſen 
r mit erheblicher Differenz, voran. 
Vermögensverhältniſſe der Eingewanderten find zu 
is daß man auf Grund derſelben einen ähnlichen Vergleich an⸗ 


fien, was die Stä 
eführten Periode betr 


rung in der zuletzt an 
u : beben ihr, und zwar 


und die Rheinprovinzen 
Die Angaben 
lückenhaft, a 
ſtellen könnte. 

Man meldet der „Düſſeld. Ztg.“ aus Magdeburg vom 3. Au⸗ 
guſt: „Bekanntlich ſind von vielen Seiten Anträge auf Aufhebung 
der Zinswuchergeſetze geflellt worden. 
richten koͤnnen, hat der Herr Handelsminiſter jetzt alle Handelskam⸗ 
mern zu Gutachten über dieſen Gegenſtand aufgefordert, und die 
Punkte angedeutet, welche hauptſächlich dabei in Betracht kommen.“ 

Stettin, 5. Auguſt. Wie verlautet, iſt haute auf telegraphiſchem 
Wege eine Kabinets⸗Ordre hier eingegangen, nach welcher das in Frage 
geſtellte Gorps-Dtanöver in dieſem Monate ſtattfinden ſoll. (Nod. FIR ö 


2245 Deut ſchlan d. 5 
rank furt, 5. Auguſt. Da ſowobhl der öſterreichiſch = 
Geſandte, Graf Narbe e 10 der e 2 
Geſandte, Hr. v. Bismark⸗Schoͤnhauſen, Frankfurt während der Bun⸗ 
desferien verlaſſen, fo wird der baierſche Bundestags⸗Geſandte, Freihr. 5 
v. Schrenk, dem am Sitze der Bundes⸗Verſammlung verbleibenden pers 
Zu den Bundestags⸗Geſandten, welche 
Frankfurt verlaſſen haben und verlaſſen werden, zählen noch diejenigen 
Sachſens, Würtembergs, Dänemarks, Kurheſſens, der Niederlande und 
Weimars. (F 
Hannover, 4. Auguſt. 
Miniſier des Innern, ob es denn glaublich ſei, 
ſchuß ſich wieder mit der Abſe 
nach Hannover befaßt habe. 
Nachricht nicht geleſen, ſie ſei i 
Stande, irgend welche Aufklärung 
daß vor einem Jahre 
ſchränken haben, daß bei den einzelnen Schülern den etwa hervortretenden Kommiſſton bier auf das 
nachtheiligen Einſlüſſen ſofort in geeigneter Weiſe 3 werde. mann hatte . die 
einem öffentlichen Lolale Ta ohnung, oder in v. Noſtiz für Abfaſſung d 
welchen der Zutritt Jedem offen ſteht, fo verliert diefer * N 8 8 


Wie wir zuverläſſig be⸗ 


manenten Ausſchuſſe präſidiren. 


Hr. Breuſing fragte heute den 
daß der politiſche Aus⸗ 
ndung einer Bunded: Kommiffion 
Der Minifter erklärte, er habe die 
hm ganz neu und er befinde ſich außer 
Es wird erinnerlich fein, 
Frankfurt aus dargebotene Bundes⸗ 
beſtimmteſte verbeten wurde. — Hr. Opper⸗ 
hieſige Regierung habe ſich dem Hrn. 
3 in der hannoverſchen Verfaſ⸗ 
ſen durch ein diplomatiſches Geſchenk von 
er Schnupftabaksdoſe. 
Angabe zurück, verſicherte unter Betonung der hohen 
i8gezeichneten Rufes, welchen dieſes älteſte Mitglied 
Verſammlung in der juriſtiſchen Welt genieße, daß jene im 
ihm zu Theil gewordene Anerkennung mit der hanno⸗ 
faſſungs⸗Angelegenheit durchaus nicht in Verbindung ſtebe, 
lediglich fa bräuchlicherweiſe der erwähnten Perſönlichkeit nur des⸗ 
nun für jetzt der Abhaltung dier, | ai für Gymnaſiaſten beftimmten Tanz- halb dargeboten worden fei, weil dieſelbe die hannoverſche Regierung 
Unterrichts in den vmnnaſalfechkeit 0 entgegenſtehen, fo wird bei den häufigen in den letzten Jahren hier ſtattgehabten Geſandten⸗ 
wechſel im Bunde vertreten habe. — Hr. v. d. Horſt dankte für dieſe 
verein gehörenden Gymnafiaften, esche Gs e aller anderen Theilnehmer, Aufklärung und freute ſich zugleich von der Autorilät zu hören, welche 
, Dia Huf mot 
S achten in der hannoverſchen Frage würde fie diefen Ruf nicht ert? 
erhalten, und Ps unter der 8 leitenden und überwachenden Auf- worben haben.“ — Hannover hat 75 ne 5 12 0 N 
, Amtlichen Mittheilungen wi ſtellte ſich das Verhältniß der im] den abgeſchloſſen, dem zufolge dieſſeitige Konſuln in allen Häfen der 
preußifchen Staate auf geſetz ar ege 2 Ein: und Auswan⸗ niederländiſchen überſeeiſchen Beſitzungen oder Kolonien zugelaſſen werden 
derungen im letzten Quartale 1854 und im Laufe des Jahres 1855 folgen: welche den Schiffen aller Nationen geöffnet ſind. ) 
heute den Ständen mitgetheilt worden. 


Frankreich. 8 
Moniteur“ veröffentlicht einen acht 
Kaiſer über die 
und Handels⸗ 
hervorgehoben, 2 
und den Fri⸗ 


Der Miniſter kam 


ausgeſetzten ſittlichen Ueberwach tee Ark nöthigenfalls der beſtimmenden beute auf dieſe 
1 ügun 5 feiner Amtsgenoſſen nicht ent: | Achtung un 
ziehen. In einer fpäteren Berfüg . rd dieſer letztere Punkt noch ſchär⸗ der Bundes⸗ 
fer hervorgehoben. Es heißt ee „ Aller Tanzunterricht, der außer⸗ März d. 3. 
alb eines Familienkreiſes erthei „muß für einen öffentlichen gelten, derf chen Ver 


t des Gymnaſiums treten. Wenn daß fie ganz ge 


Der Vertrag iſt 
K. 3. 


3 Paris, 4. Auguſt. 
Im Laufe des Jahres 1859. 2044 1477 1222 Spalten langen Bericht des Juſtiz⸗Miniſters an den 
Summa = 3279 17,197 13,918 allgemeinen Ergebniſſe der Verwaltung der bürgerlichen 

In dem Zeitraume vom 1. Sktober 1853 —54 find 1 5 Juſtiz im Jahre 1854. Im Eingange deſſelben wird 
r erſonen daß die Zahl der vor den Appellböfen, den Civilgerichten 

ausg F " densgerichten anhängigen und abgeurtheilten Prozeſſe 
mehr aus- als eingewandert 27,725 Perſonen. faſt die nämliche war, wie 1853. a 


tere Zeitraum nu egebene aber Zahl der kommer⸗ 
Trotzdem 90 dieſer letz r 12, der vorher angeg ziellen Prozeſſe, in Folge des Auſſchwunges, 


den die Handel: und in⸗ 
ahre 1854, mit dem Vor⸗ 

und jene der Fallimente ſtieg 
Thatſache, daß, wie ſcho 
ufe von Immobilien auch im J. 1854 
indert hat, ſieht der Miniſter den ſchla 
deigenthum mehr und mehr dahin krach, 


ndert als in den 15 Monaten pro Oktober 1854 bis Ende 1855. Die duſtriellen Geſchäfte genommen haben, i 
Zahl der in beiden Perioden Eingewanderten zeigt verhältnißmäßig keine jahre verglichen, merklich zugeno 

1 e von 2305 auf 3691. 
in den übrigen deutſchen Staaten ihren Höhepunkt erseiht au 115 1853, die Zahl der Zwangs 


dieſelben fetzt inſofern erſchwert, als von jedem dort Einwandernden der ſich abermals a 
Nachweis verlangt wird, daß er mindeſtens fo viel Subſiſtenzmittel beſitt, genden Beweis, 


7 
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— I an 


kehr des Kaiferd nach Paris verlautet immer noch nichts Beſtimmtes; 


nigs von Preußen und des Königs von Sachſen einige Worte. 


ſetzt den General Valdes feiner Stelle als Mitglied des oberſten 


und die andern Führer des Aufſtandes flüchteten nach Gibraltar. 


u Gerona entſtand durch das Abbrennen einer Papier- Fabrik eine 
furchtbare Feuersbrunſt, welche man den aus Bareelona entflohenen 


führt und verhört, ſagt es aus, daß es auf Anfliften eines Mannes] Theil der Emigranten ift in die Dienfte weſtlicher Mächte eingetreten. Viele 


= fo handelte, der ihm einige Geldmünzen gab, wovon es noch einige 
Quartos bei ſich hatte. — General San Miguel beſteht auf feiner 


Valencia verhafteten demokratiſchen Deputirten Orenſe befohlen. — neral Czaſkowski zwei Regimenter formirt. — In Paris exiſtiren einige 


des Eintrittes der Soldaten in die Stadt zu unterhandeln. Darüber 


in London, Herr Gonzales, würde hier in der höheren Gerichtsbarkeit 
ſeine Verwendung finden. Ueber die Grundlage, auf welcher der 


ins Leben treten. — Die Verwirrung des Augenblicks benutzend, bıl- 
iſt, wurde auf der Reife nach feinem Beſtimmungsorte auf der Straße 


eben fo wurde der General Villahermoſa, ehemaliger General-Kapitän 
von Valencia, auf der Straße nach Frankreich beraubt. —. Der der 


entwaffnet. Die in die Gebirge geflüchteten Banden Kataloniens ver- 


ſchwinden. Eſpartero reift morgen nach Logrono ab. Herr Yauratelder Verordnung vom 21, Juli 1846 auf Ableiſtung von Difeſſions⸗Eiden 11,729 11,826 12,006 12,221 12,439 12,442 12,610 12,720 12,729 12,785. 
7 eee und Welser: Jdſchmer t nnn Kü ĩðx2 . — 
N Medakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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erſetzt Luzuriaga als Juſtiz⸗Miniſter.“ — Eine neuere Depeſche aus im Wechſelprozeſſe nicht Anwendung finde, der Verklagte vielmehr 
Madrid vom 3. Auguſt meldet: „Die offentlichen Fonds gehen raſch dem mündlichen Termine zur Ableiſtung des Eides hätte einfinden 
in die Höhe. Zu Saragoſſa find ein neuer Stadtrath und eine neue 
Provinzial-Deputation ernannt worden.“ 

Madrid, 31. Juli. Der Brigadier Canedo y Cienfuegues, 
der fi) während des 15. Juli als Führer der Revolution kompromit⸗ 
tirt hat, iſt auf wiederholte Vorladungen nicht vor dem Kriegsgericht er- 
ſchienen und wird in contumaciam verurtheilt werden. General Zabala, 
Erminifter der auswärtigen Angelegenheiten, wird einen Monat in England 
zubringen, hat ſich bei der Königin verabſchiedet und eine lange Kon: 
ferenz mit O'Donnell gehabt. Lujan iſt in die Seebäder von San r i e laless ze: Nn 


Sebaſtion gereiſt. Madoz will auf fein Schloß Zavaez gehen. Die] Samanı v. 08401034 8. Mainz-Ludwigehaten. 4 |— — 
4 97 Mecklenburger. 4 594 a 1 ba. 


tet, ſich aus der beklagenswerthen Lage emporzuheben, worin ez ſich 
vorher befunden hatte. — Ueber die Zuſammenſetzung des beabſichtig⸗ 
ten Evolutions⸗Geſchwaders erfährt man jetzt, daß daſſelbe aus 
12 Schrauben⸗Linienſchiffen, 3 Schrauben⸗Fregatten, 3 Dampf⸗Fregat⸗ 
ten, 3 Schrauben⸗Korvetten uud 2 Schrauben-Aviſo's beſtehen wird, 
und daß Vice⸗Admiral Trehouart, dem als Unterbefehlshaber die Contre⸗ 
Admirale Renaud und Pellion beigegeben werden, zum Oberbefehls— 
haber beſtimmt iſt. Das Geſchwader wird in zwei Divifionen zerfallen, 
deren eine für das Mittelmeer, die andere für das atlantiſche Meer 
und die Nordſee beſtimmt if. Jede Diviflon wird Segel⸗, Dampf⸗, 
Kanonade⸗ und Gewehrfeuer⸗Uebungen vornehmen. — Ueber die Rüd: 


lich verletzte $ 12 nicht unter den weſentlichen Proz 


führt ſei. 


Berliner Börse vom 6. August 1856. 


derſelbe wird erſt am 8. in Luneville erwartet, wo man großartige An: Gerüchte von einer Intervention haben hier ſehr auf dito 185314 197 &. 

2 \ 5 a) ö geregt. Es iſt 8 Munster- Hammer. 4 — 
falten für feinen Empfang trifft. Wie die halbofftziellen Blätter mel: wahrſchelnlich, daß, wenn eine fremde Armee die Grenzen überfchritte,| 4e 1850111021 e. Nenstadi- Mere ne 
den, firömen fortwährend Perſonen aus dem ganzen Departement nach die Königin Iſabella ihren Thron verlier en, und die frem⸗ Schal. Pram-Sch.. . Je Peer 4 Mh br 
Plombieres, um den Kaiſer zu ſehen. — Seit einigen Tagen haben den Armeen noch ſchlimmer als 1808 fahren würden. Zwiſchen der] Fram-Anl. von 1855135114 bz. 3 
die öffentlichen Aominiftrationen Befehl, die Bankſcheine von 100 Fr. engl. und franz öſ. Geſandtſchaſt Herricht größere Kälte als ic. Der Ke. re J. ar 
zu verweigern. Es ſollen nämlich falſche Hundert⸗Frankenſcheine im Marquis von Albaida if auf Befehl O' Donnells nach Prüfung der] 2 \ponemene. f . Nord, Cut. Wilk) f 60} bz. u. 0 
Belaufe von mehreren Millionen beſtehen. — Die „Patrie“ widmet ihm eingeſandten Berichte durch den General Rios in Freiheit geſetzt a 340881 6. e 4 2 im 
beute der Zusammenkunft des Kaiſers von Oeſterreich, des Kö⸗ worden. Es heißt, daß Herr Olozaga als Geſandter nach London Kar u Nenmärk 4 0 g. ito - 341180] b= 


pr * dito Prior. A... 
951 — dito Prior. B. 
951 G. dite Prior. D. . 4 6 
901 ©. dito Prior. Z. 34 
5 G. Prinz-Wilh. (St.-V.) 4 67 
941 bz. dito Prior. . 
1394 6 dito Prior. II. 
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gehen wird. Herr Gonzalez ſoll nach Madrid kommen und eine hohe 
Stellung beim Tribunal oder dem neu zu ſchaffenden Staatsrath er⸗ 
halten, dagegen General Prim für die Geſandtſchaft in Paris be⸗ 
ſtimmt ſein. 

Die „Gaceta“ vom 31. Juli veröffentlicht den offiziellen Bericht 


Sie ſagt: „Dieſe Zuſammenkunft zwiſchen den Souveränen der größten 
Mächte des Bundes und des Königs von Sachſen, der Deutſchland am 
intimſten repräſentirt, war nothwendig geworden in Folge der verſchie⸗ 
denen Verwickelungen, welche ſich auf der anderen Seite des Rheines 


Rentenbriefe Pfandbr. 
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während des orientaliſchen Krieges und ſeit der definitiven Regulirung des Generals Zapatero über die Begebenheiten in Barcelona, der e = 4 
der allgemeinen Angelegenheiten Europa's erhoben hatten. Sie ſcheint nichts enthält, was nicht bereits auf anderem Wege bekannt geworden 44 ..... . lil ba. .be Hefe ff, it a 
uns beſtimmt zu ſein, einige wichtige Fragen zu löſen, welche die ges wäre. Der Geſammtverluſt der Truppen wird amtlich angegeben auf Aotien- Course. ine Rien 
genwärtige Konſtituirung des Bundes berühren. 45 Todte, unter denen 3 Chefs und 6 Offiziere; 209 Verwundete, N N Btargard-Posener. . 100 bz 
Spanien. darunter 2 Chefs und 17 Offiziere; 89 Kontufionirte, Amsterdam-Rotterd. 44 |77} ba. — 
Madrid, 30. Jul. Die Frage wegen Neuerrichtung der hiefte] In Betreff der Vorgänge in Saragoſſa halte die madrider Regie: | e er 10 5e e e Mail Be 
gen Miliz iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Beibehalten werden blos] rung eine Depeſche veröffentlicht, nach welcher ſich am 31. eine Depu⸗ 0 ‚dito % E. 1441015 ba 
die treugebliebenen zwei Kompagnien des dritten Bataillons, die fort. kation von drei Perſonen aus Saragoſſa beim General Dulce einfand, | al baren. e re 
während den Dienſt im Palaſte verſehen. Die gewohnlichen Cortes, um über die Bedingungen des Einzugs der Truppen zu verhandeln. bade Pele .. 48 dito Prior. 44 [805 ba. 
die in einigen Monaten berufen werden dürften, follen die Milizfrage, Jüm Zeichen der ae der Anträge wusden die Befeſtigungs⸗ „ de e e »- Ausländische Fonds. 
wie fo manche andere, definitiv entfdeiden. — Die neue ſtädtiſche] Arbeiten in der ig ingeftellt. Huesca hat ſich der Regierung un: 2% lee. Braunsehw Bank-Act.jd lde B. 
Behörde widmet der Lebensmittelfrage beſondere Aufmerkſamkeit. Bis |fVorfen. — leber 15 neuen organiſchen Einrichtungen zirkulirten in aue zur f . lle . — 
etzt haben ihre Maßregeln, trotz des bedeutenden Steigens der Markt: | Madrid noch immer bloße Gerüchte. Es hieß, daß man ſich höheren e ee 0 Ossterr. Metall. e 184 ba. 
preife des Getreides, dos Brot noch auf dem bisherigen Preiſe erhal- Oets zunächſt über 1 dere auf welcher der Staatsrath gebil⸗ Breulsu eee. U 118.0. dito Nac zAstaikele Rund 
f 2 „iin A . x 1 1 H 1 f to- neue 7 5 200 wisihe 
ten. — Der Marineminifter Bayarri hat den Vicepräſidenten des a werden wird, Del 15 Ar und dieſe Inſſitution baldigſt ins eiten . J De. . 6. e e Diese: 
Admiralitätsrathes aufgefordert, ihm moͤglichſt schnell die Pläne und Leben treten werde. er bekannte Artikel des „Moniteur wird ad BE RT ‚31102 ba. do. poln. Sch.-Obl.|4 |84} ba. u. G 
Koſtenanſchläge für den Bau eines Linienſchiſſes von 80 bis 86 Ka; den Organen O Donnells mit großem Beifall begrüßt. D’Donnell| 4 1 Eu. 8 1038 ba e e 
9 ſchiff n 8 a 2 Be a FL En. a 32 6 
nonen, einer Fregatte von 31 Kanonen und mehrerer Kriegsdampfer bat ein Cirkularſchreiben an alle militäriſchen Kommandanten der Pro: l veln, Oblig. & 500 FL|4 |BS B. 
8 un A N 8 1 A r ; f fi f ö i . Em... 4 914 ba. dito & 300 Fl. /95} ®. 
einzureichen. — Die amtliche Zeitung bringt mehrere Dekrete. Das vinzen gerichtet, worin er fie auffordert, ihm einen ins Einzelne gehen Paas 8 Einerfeläiis ln do 200 Fl. — 21 G. 
erſte ernennt den Befehlshaber des Bezirkes Valencia, General den Bericht über ihre reſpektiven Provinzen einzuſenden. Die Indivi⸗ ite Pr ag > ee | =; 


294 ba. 1277 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 |148 Antch 1474 ba. J Hamb. Pram.-Anleihe]— 62} . 
) Sollte geſtern heißen: 112 a 1124, bez. 


Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗Aktien war im 1 r äußerſt beſchränkt 
und mehrere derſelben niedriger, beſonders Düffeldorf-Elberfelder, Oberſchleſ. 
Lit, A. und B. dagegen höher; nur in Stargard⸗Poſener fanden einige Um⸗ 
füge von Bedeutung ſtatt. Von Fonds blieben die preuß. 4% tigen Anl. 
gefragt und Bank⸗Aktien zu weichenden Courſen offerirt. Preuß. Bank⸗An⸗ 
theile allein waren 44% höher. Kommandit⸗Antheile der 1 
112%, 4 u. 7, des Bank⸗Vereins 107%, 107 u. 107% bez. Rhein⸗Nahe⸗ 
bahn⸗Interims⸗Aktien 102%, u. % bez. 


duen, die während des Aufſtandes in Madrid mit den Waffen gefan: 
gen genommen wurden, ſind angeklagt, die konſtituirten Behörden mit 
bewaffneter Hand angegriffen zu haben. Es iſt dies als Rebellion be⸗ 


zeichnet, das Wort Revolution iſt in den Anklageakten ſorgfältig ver⸗ 
Ebren und Orden, indem es ihn zugleich wegen Empoͤrung gegen die | mieden. N ( 

Regierung vor ein Kriegsgericht beſcheidet. — Der Eilwagen von u #la a d. 5 

Madrid nach Bayonne iſt abermals angehalten worden, jedoch nicht C. B. Von der ruſſiſch⸗polniſchen Grenze, 2. Auguſt. 
von den Hierros, ſondern von echten Räubern, welche ſämmtlichen[ Vor etwa 14 Tagen war der frühere Militärbevollmächtigte des Kai: 
Reiſenden ihr Geld und ihre Kostbarkeiten nahmen. Bisher ging die ſers bei der wiener Geſandtſchaft, Graf von Stackelberg, der für die 
Briefpoſt nach Frankreich über Burgos und Vittoria nach Irun und ſitalieniſche Geſandiſchaft (Turin) ernannt iſt, in Warſchau. Auf der 


brauchte dazu 46 bis 48 Stunden. Vom 1. Auguſt ab wird der] Rückreiſe nach Petersburg war er von einem unferer jüngern aber 
renommirteſten Aerzte begleitet. Man knüpfte an dieſe Reife ſehr 


de los Rios, zum Großkreuz des Iſabellenordens; das zweite ent: 


Kriegs- und Marine-Gerichts; das dritte nimmt dem General Ruiz, 
Kommandanten von Gerona, ſeinen militäriſchen Rang, ſeine Stellen, 


108% 33 Jaſſper 110% etwas a 110 bez. und Br., Koburger 103 


Courrier nach Frankreich auf der neuen Straße über Soria und : 5 
Pamplona, Ne e — 38 . e und, fiatt um Mit⸗ſeltſame Combinationen. — Die Gerüchte von einer Verſtärkung der e . 65 egen den Slg bg Br., ‚Genfer 98 08 bes, doch 
ternacht, wieder um 8 Uhr von hier abgehen. — Die Unterwerfung | Beſatzungstruppen in Polen erhalten ſich, und man verſichert, daß die unregelmäßigen Bewegungen verlief heute das Gefhäft in den Kommandit⸗ 


Kreisvorſteher aus verſchiedenen Orten bereits die Nachweiſung der | Antheilen. Berliner 
noch diſponibeln Räume für Wohnungen und zur Unterbringung von 
Pferden und Materialien nachgewieſen haben. — Kürzlich war ein 
preußiſcher Regierungsbaubeamter mit mehreren polniſchen Beamten 
deſſelben Departements an verſchiedenen Punkten der Weichſel mit 
Unterſuchungen beſchäftigt, die wahrſcheinlich eine Korrektion des Stro: 
mes bezwecken, deren es ſehr dringend bedarf. Die preußi chen Behör⸗ 
den dringen ſeit einer Reihe von Jahren darauf. 

* Von der polniſchen Grenze, 2. Auguſt. (Statiſtik 
der polniſchen Emigration.] Im Jahre 1837 waren in Frank: 
reich 4733 polniſche Emigranten, im Jahre 1836 4833 und im Jahr 
1837 4982. Im Jahre 1846 vor dem Ausbruch der krakauer Revolution 
befanden ſich in Frankreich, England, Belgien und Amerika 8180 pol: 
niſche Auswanderer. Jetzt kann man deren Zahl auf 10—12,000 an⸗ 
nehmen, von denen ſich 3000 in der Türkei befinden. Ein großer 


Malagas iſt erfolgt, ohne daß ein Flintenſchuß fiel. Der Befehlsha⸗ andelsgeſellſchaft und Berliner Bankverein behauptete 
ber der Citadelle ließ am 27. Juli Morgens den Kriegsdampfer 

Caſtilla in den Hafen einlaufen; er beſetzte ſodann alle Hauptpunkte 
der Stadt und erklärte dieſelbe in Belagerungszuſtand. Der Civil: 
Gouverneur Velo, der von Melilla herüber gekommene Oberſt Buceta 


und 1122 ſchwankend, letztere eben fo zwiſchen 107 „ und 107. Die Aktien 
des ſchleſiſchen Bankverein wurden zu 1044, etwas a 104 bez. Beſonders 
gedrückt, und zwar allem Anſcheine nach von einer Seite, die in Königsberg 
von der Konkurrenz eines mächtigen Geld⸗Inſtituts hart betroffen werden 
dürfte, waren die Kommandit⸗Antheile der „Preußiſchen Handelsgeſellſchaft“, 
die zu 104 eröffneten, dann durch gleichzeitiges Aus bieten mehrerer Mäkler 
bis auf 103 nominell geworfen wurden, als ſich zu dieſem Courſe aber 
überall Nehmer fanden, wieder zu 103% Gld. ſchloſſen. U die Aktien 
der beiden hamburger Geſellſchaften wurden heute gedrückt, die der Nordd. 
Bank von 107 —106%, die des Hamburger Bankvereins von 105% —105. 
Auch die Eifenbahn: Papiere wurden zu einem guten Theile von der flauen 
Stimmung berührt. Von den oberſchleſiſchen Aktien waren Oberſchleſiſche 
abermals höher, Oppeln⸗Tarnowitzer feſt behauptet, Koſel⸗Oderberger und 
Freiburger dagegen etwas matter, namentlich junge Freiburger offerirt. 
Eben ſo waren Stettiner billiger, auch wurden Bexbacher noch weiter ge⸗ 
drückt, und Düſſeldorf⸗Elberfelder, Anfangs zu 145 gehandelt, ſchloſſen dazu 
Br. Stargard⸗Poſener Aktien waren eigentlich das einzige Papier, das ge⸗ 
radezu geſucht war; dieſelben wurden bis pari bezahlt, blieben dazu aber 
übrig. Auch Thüringer waren beliebt und unter 129%, nicht zu haben. 
Von den neuen Eiſenbahn⸗Aktien waren Theißbahn 106% Gld., Eliſabet⸗ 
Vahn⸗Aktien 110% bob: und Br., baierſche Oſtbahn 103% Gld., Nahebahn 
102%, ja ſelbſt 102 Br. Völlig unbelebt blieb das Gefchäft in den öſter⸗ 
reichiſchen, ruſſiſchen und fremden Fonds, nur wurde von kurheſſiſchen Looſen 
einmal ein größerer Poſten umgeſetzt. Deſſauer Gasaktien waren 1244, G. 
(wir müſſen hierbei eine von uns gegebene Nachricht berichtigen, indem Herr 
v. Unruh allerdings die techniſche Leitung der deſſauer Gasgeſellſchaft auf⸗ 
giebt, nach Wien überſiedelt und den Bau der Theißbahn übernimmt; mor⸗ 
gen ausführlicher). Minerva 90 ½ bez. (B. B. 3.) 

Breslau, 7. Auguſt. [Produktenmarkt.] Auch heutiger Getreide⸗ 
markt hatte für Roggen feſte Stimmung, Zufuhr nur mäßig, Kaufluſt gut. 
— Helſaaten begehrter und 2—3 Sgr. höher bezahlt. Neue weiße Kleeſaat 
nur wenig bier Kaufluſt nicht allgemein, Preiſe unverändert, 

Weizen, weißer 90 —100—110—115 Sgr., gelber 80 —90—100—110 Sgr. 
— Brennerweizen 45—60—70 Sgr. — Roggen 58—62—66—70 Sgr. nach 
Qualität und Gewicht. — Gerſte, alte und neue, 40-5055 Sgr. — 
Hafer, alter und neuer, 35—40—45 Sp: — Erbſen 65—70 75 Sgr. 
— Mais 52—56 Sgr. — Gemahlener Hirſe 55% Thlr. 


Der „Agentur Havas“ wird aus Madrid vom 31. Juli berichtet: 


und in der Umgegend herumirrenden Inſurgenten zur Laſt legt. Uebri⸗ 
gens fängt man zu glauben an, daß die Feuersbrünſte in Spanien 
das Werk einer geheimen Geſellſchaft find, in welcher das klerikale Ele: 
ment ſich im Schatten ſocialiſtiſcher Ideen verbirgt. Vor einigen Ta⸗ 
gen überraſchte man ein 13jähriges Kind, welches das Getreide in der 
Nähe der Stadt Santavenia in Brand ſteckte. Nach Valladolid ge: 


haben gedient und dienen noch in Portugal, Sardinien, Nordamerika 
und Mexiko. Mehr als 50 Offiziere, und unter dieſen der General 
Kraszewski, haben dem König Leopold bei Organiſation des Militärs 


Entlaſſung als General⸗Kapitän der Hellebardiere; Concha wird wahr— 
fung 8 9 un \ weſentliche Dienſte geleiſtet. In dem letzten Türkenkriege hat der Ges 


ſcheinlich ſein Nachfolger. — Die Regierung hat die Freilaſſung des zu 


Schulen für polniſche Jugend beiderlei Geſchlechts, ſo auch eine höhere 
Schule und Bibliothek. In London beſteht auch eine polniſche Schule. 
Manche Induſtrie-Anſtalt, Fabrik u. ſ. w. iſt in polniſchen Händen. 
In Frankreich gibt es 231 polniſche Aerzte und praktizirende Chirur- 
gen. Mehr als 150 Polen find bei Eiſenbahnen angeftellt und über 
200 find bei Brücken⸗ und Straßenbauten beſchäftigt. 


Der nach Mayorca verbannte Biſchof von Urgel iſt zurückberufen worden.“ 

Madrid, 31. Juli. O'Donnells Organ meldet heute Abends 
nach telegraphiſchen Berichten, welche geſtern Abend und heute Morgen 
der Regierung zugingen, daß ſich 3 Mitglieder der Junta zu Sara⸗ 
goſſa zum General: Kapitän Dulce neuerdings begeben, um wegen 


ſcheint kein Zweifel zuläſſig, daß vollkommene Strafloſigkeit für alle in 
Anſpruch genommen wird, die ſich an der Erhebung der Stadt be— 
theiligten. In dieſe Bedingung iſt, wie man verſichert, die Regierung 
bereit, zu willigen; doch zeigten ſich in Bezug auf die anderen Para⸗ 
graphen Schwierigkeiten, die aber zu heben keineswegs unmöglich fein 
ſollen. Zu Aranjuez und Guadalajara wurde die Nationalgarde ent: 
waffnet. — Es ſcheint doch, daß General Narvaez Spanien am kai⸗ 
ſerlichen Hofe zu Paris vertreten werde; Herrn Olozaga wird die Ge— 
ſandtſchaftsſtelle zu London angeboten. Nach der Haltung, welche dieſer 
Progreſſiſt in den letzten Tagen beobachtet, iſt wohl kaum an der An: 
nahme dieſes wichtigen Poſtens zu zweifeln. Der ſpaniſche Geſandte 


Breslau, 7. Auguſt. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: auf der 
Schweidnitzerſtraße einem Landmanne eine faſt noch neue Radwer; Weiden⸗ 
ſtraße Nr. 25 ein meſſingener Mörſer mit Stöſſel; Meſſergaſſe Nr. 3 
16 Ellen weiß und rothgeblumter leinener Damaſt, im Werthe von 24, Thr., 
1 Paar ſchwarze Bukskingbeinkleider und 1 ſchwarze Atlas⸗Weſte. 

Gefunden wurde: ein Schluͤſſel. (Pol.⸗Bl.) 


Wechſelrechtliche Eutſcheidungen. 

[Meßwechſel.] Ein am 1. Juni 1954 auf S. in Sagan gezogener 
und zur A in Leipzig acceptirter, „den 28. September 1854 Leipziger 
Michaelis = Mefe" zahlbarer Wechſel ward nicht eingelöſt, und auf Grund 
des am 12. Oktober 1854, dem nach der leipziger Meßordnung beſtimmten 
Zahlungstage, aufgenommenen Proteſtes von dem Inhaber Regreß gegen 
einen Vormann genommen. Letzterer wandte ein, daß die Proteſtaufnahme 
verſpätet ſei, weil der Wechſel nicht als ein Meßwechſel, ſondern als 
ein am 28. September 1854 fälliger „Tagwechſel“ betrachtet werden 
müſſe. Dieſer Anſicht iſt das Tribunal in dem Urtel vom 22. Febr. 1855 
(Striethorſt, Archiv, Bd. 19, S. 11) beigetreten und hat dem zufolge die 
He e e rn 
den ſich allenthalben Räuberbanden, welche die Straßen beunruhigen.] Proben, daß unter Meßwechſel nur ſolche zu verſtehen feien, deren Zah⸗ 
: f 5 lungszeit im Allgemeinen auf eine Meſſe beſtimmt ſei, alſo nicht ſolche, deren 
Herr Orozeo, der zum Unter⸗General⸗Kapitän von Granada ernannt aan u: 9 . eine am Bf u endende 


Beigiich-Diärkifähe Prioritäts-DObligationen, 
Am 26. Juli 1856 wurden folgende Prioritäts-Obligationen Serie I. und 
Serie MI. gezogen, deren Rückzahlung bei den Herren H. F. Fetſchow und 
Sohn in Berlin vom 2. Januar 1857 ab, ſtattfindet. 
Rr. 13:54 118 636754 877 1061 72601 4 

r. 13 9 1432 3 16 5 
2084 2132 2329 2336 2612 2666 2684 2763 2841 2. 3003 3001 3102 3259 
3270 3277 1 3385 3538 3621 3684 3716 3745 3759 3820 3867 4054 
4059 ‚4126 A144 4222 4407 4432 4542 4546 4738 4741 4763 4770 4027 
4950 5026 5118 5154 5432 5527 5550 5760 5798 5876 5038 6068 6127 
6265 6510 6084 6722 6798 6808 6811 6904 6028 6958 6979 7080 7133 
7221 7243 7483 7526 7527 7614 7672 7819 8027 8061 8236 8238 8317 
9656 g 45 8465 8495 8551 8680 8771 8827 9002 9204 9330 9378 
9028 0063 9759 9833 9075 9984 10026 10211 10343 10379. 10517. 10520 


136 Stück Serie II. 
Nr. 37 44 107 165 371 395 764 961 1017 1022 1079 1152 1155 1169 
6 1344 1409 1413 1533 1711 1706 1836 1890 2044 2098 2215 2514 
2775 2917 3070 3213 3282 3370 3472 3731 3753 3860 3022 3985 3990 
4034 4064 4130 4413 4450 4407 4540 4673 4711 4717 4752 4816 4927 
4975 4994 5214 5217 5231 5259 5550 5640 3662 5699 5765 5799 5896 
5907 6000 6025 6239 6250 6357 6386 6545 6623 6967 6970 7011 7193 
7205 7255 7288 7336 7388 7422 7603 7653 7688 7755 7763 7876 7988 
8005 8006 8050 8076 8351 8578 8380 8624 8751 8914 9178 0348 9357 
9445 9667 9815 9839 9844 9997 10,17 10,126 10,294 10,609 10,682 


= 
= 
1 


Staatsrath gebildet werden wird, ſoll man ſich höheren Orts bereits 
vollkommen verſtändigt haben, und es dürfte dieſe Inſtitution baldigſt 


Meſſe hineinfallenden Tag feſtgeſetzt ſei.“ 

[Diffeſſionseid.] Die Proveßverordnung vom 21. Juli 1846 ($ 12) 
enthält die allgemeine Beſtimmung, „daß, wenn ein Eid gleiſtet werden 117 
ſolle, derſelbe erſt acht Tage nach deſſen Auferlegung, und in ſchleunigen 
Sachen in einer kürzeren Friſt abzunehmen ſei.“ In einem Wechſelprozeſſe 
war der Verklagte in erſter Inſtanz contumaclirt worden; er appellirte und 
erbot ſich, den ihm angetragenen Diffeſſions⸗Eid zu leiſten, erſchien jedoch in 
dem Termine zur mündlichen Verhandlung perſönlich nicht, fondern durch einen 
Bevollmächtigten, welcher auf Anſetzung eines Termins zur Ableiſtung des 
Eides antrug. Der Appellations⸗ Richter deferirte jedoch dieſem Antrage 
nicht, ſondern beftätigte das erſte Urtel, indem er ausführte, daß der $ 12 


nach Andalufien von Räubern angefallen, geplündert und mißhandelt; 


mokratiſche Abgeordnete Marquis d' Albaida, welcher zu Valencia ver: 
haftet worden, iſt auf Befehl der Regierung in Freiheit geſetzt. 

Eine Depeſche aus Madrid vom 2. Auguſt Abends lautet: „All⸗ 
gemeine Ruhe im ganzen Königreiche. Die Miliz von Saragoſſa ift 


en. 

Das Tribunal wies in dem Urtel vom 3. Juli 1855 (Striethorſt, Archiv, 
Bd. 19, S. 32) die eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde zurück, weil der angeb⸗ 
eh Vorſchriften, deren 

Verletzung die Nichtigkeit des Urtels nach ſich zieht, im Geſetze aufge⸗ 


ſich ziemlich unverandert auf dem geſtrigen Courſe, erſtere zwiſchen 112% 


10,841 10,873 10,932 10,968 11,007 11,024 11,171 11,183 11,321 11,473° 
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| 


